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Stellungnahme der ZKBS zur Risikobewertung von 

Betanodavirus epinepheli, Betanodavirus pseudocarangis,

Betanodavirus takifugui und Betanodavirus verasperi

als Spender- und Empfängerorganismen

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV

Allgemeines

Viren der Gattung Betanodavirus sind unbehüllte Viren mit Plusstrang-RNA-Genom aus der 
Familie der Nodaviridae [1]. Der Gattung gehören die vier Spezies Betanodavirus epinepheli 
(Redspotted grouper nervous necrosis virus (RGNNV) u. a.), Betanodavirus pseudocarangis 
(Striped jack nervous necrosis virus (SJNNV) und Solea senegalensis nervous necrosis virus 
(SSNNV)), Betanodavirus takifugui (bis 2023 Tiger puffer nervous necrosis virus, TPNNV) und 
Betanodavirus verasperi (Barfin flounder nervous necrosis virus (BFNNV) u. a.) an [2].

Ein Virus der Gattung wurde 1986 erstmals in Japan als Ursache von auftretenden massiven 
Verlusten von Papageifischen (Calotomus japonicus) in Aquakulturen beschrieben [3] und 
1996 erstmals aus einem erkrankten Wolfsbarsch als neuropathisches Nodavirus der Fische 
(Nervous necrosis viruses, NNV) isoliert und in Zellkultur vermehrt [4].

Betanodavirus-Spezies sind weltweit verbreitet [5]. Die Übertragung erfolgt horizontal über das 
Wasser und scheint auch vertikal möglich zu sein, wobei besonders Larven und junge Fische 
betroffen sind. Die Infektionen mit den Vertretern der Gattung gehen mit gestörtem Schwimm-
verhalten, Nekrose des Gehirns und der Retina (viral encephalopathy and retinopathy, VER), 
in einigen Fällen mit Skoliose und einer Letalität von bis zu 100 % in Aquakultur einher (zusam-
mengefasst in [6]).

B.     takifugui  :   Das Temperaturoptimum für die Virusreplikation liegt bei 20 °C [7]. Infiziert werden 
hauptsächlich Kaltwasserfische wie Gelbflossen-Stachelmakrele (Pseudocaranx dentex) und 
Japanischer Kugelfisch (Takifugu rubripes) (zusammengefasst in [8]).

B.     verasperi  :   Das Temperaturoptimum für die Virusreplikation liegt bei 15 – 20 °C [7]. Infiziert 
werden hauptsächlich Kaltwasserspezies wie Atlantischer Kabeljau (Gadus morhua), Barfin-
Flunder (Verasper moseri), Schellfisch (Melanogrammus aeglefinus) und Heilbutt (Hippoglos-
sus hippoglossus) (zusammengefasst in [8]).
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B. epinepheli  :   Das Temperaturoptimum für die Virusreplikation liegt bei 25 – 30 °C [7]. Das 
Virus kann Fische aus 12 verschiedenen wärmeliebenden Süß- und Salzwasserfischfamilien 
infizieren, vor allem der Zackenbarsche (Epinephelidae), Riesenbarsche (Latidae), Asiatische 
Seebarsche (Lateolabracidae) und Wolfsbarsche (Moronidae) (zusammengefasst in [8]).

B. pseudocarangis: Das Temperaturoptimum für die Virusreplikation liegt bei 20 – 25 °C [7]. 
Das Virus infiziert Warm- und Kaltwasserspezies wie P. dentex, Goldbrasse (Sparus aurata), 
Senegal-Scholle (Solea senegalensis) und Rostflecken-Zackenbarsch (Epinephelus tauvina) 
(zusammengefasst in [8]).

In der TRBA 462 „Einstufung von Viren und TSE-Agenzien in Risikogruppen“ sind die vier Spe-
zies der Gattung Betanodavirus in die Risikogruppe 1 mit der Bemerkung „t2“ 1 eingestuft [9].

Empfehlung

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien in Anlage 1 GenTSV werden Betanodavirus 
epinepheli, Betanodavirus pseudocarangis, Betanodavirus takifugui und Betanodavirus veras-
peri als Spender- und Empfängerorganismen für gentechnische Arbeiten der Risikogruppe 2 
zugeordnet.

Begründung

Die vier Spezies der Gattung Betanodavirus sind für verschiedene Wirtstiere innerhalb der 
Kalt- und Warmwasserfische pathogen. Erkrankungen im Menschen sind bisher nicht be-
schrieben.
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1 „Wegen der Wirbeltierpathogenität können aus tierseuchenrechtlicher Sicht Sicherheitsmaßnahmen 
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chen des Virus in die äußere Umgebung bzw. in andere Arbeitsbereiche minimieren (siehe auch 
TRBA 120).“ 
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